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Ristorante Pizzeria da Gloria,
Allmendweg 2, 3664 Burgistein.
www.dagloria.ch

EinArtikel in unserer Schwester
zeitung «ThunerTagblatt»weck
te Mitte Dezember die Aufmerk
samkeit der Besseresser: In Bur
gistein Station gebe es einen
Pizzaiolo, der eben an einem
Wettbewerb in Italien mit einer
Sauerkrautpizza auf dem ersten
Rang gelandet sei. Sauerkraut?
Auf einer Pizza? Und dazu noch
so zubereitet, dass es die Italie
ner überzeugt hat? Das wollten
wir uns nicht entgehen lassen.

Die Pizzeria da Gloria liegt, ob
wohl Burgistein Station nicht
eben zentral ist, strategisch gut
an derHauptstrasse und nurwe
nige Schritte neben dem Bahn
hof der Gürbetallinie. Das Lokal
war bei unserem Besuch auch
entsprechend gut besucht – es ist
wie häufig beim Italiener eher
funktional ausgestattet. Bei
einem gespritzten Weisswein
studiertenwirdieMenükarte.Der
Hauptgang stand ja bereits fest,
als Vorspeise bestellten wir aber
noch einen gemischten Salat
(9.50 Fr.) und einenNüsslersalat
mit Ei und Speck (13.50 Fr.), von
der Bedienung empfohlen. Die
Sauce, angemacht mit Balsami
co,minderte bei beiden etwas die

Optik, fein waren sie aber. Quer
durch den Raum konnten wir
dem Wirt und Pizzaiolo Biagio
Fazzi zugucken, wie er eine Piz
za nach der anderen belegte und

in den Ofen schob. Erstaunlich
viele davon belegte ermit Sauer
kraut – seine Gewinnerkreation
hat offenbar viele Anhänger.

Dann kamen die Pizzen: DerBes
seresser, kein Freundvon Sauer
kraut, hatte eine Pizza Diavola
(22 Fr.) mit scharfer Salami, Pil
zen und Peperoncino geordert.
Die Besseresserin eine kleine
Pizza Valle Svizzera (20.50 Fr.),
die preisgekrönte mit Sauer
kraut, Gürbetaler Speck und
WursträdchenvomGurnigel. Die
Kombination aus Sauerkraut,
Käse, Zwiebeln und Fleisch war
überraschend harmonisch.Aller
dings ging in all den Zutaten das
Sauerkraut etwas unter – noch
verstärkt durch den Tupfer To
matensauce, derwohl primär aus
ästhetischen Gründen beigefügt
wordenwar. Dennoch verstehen
wir die italienische Jury, die Faz
zis Kreation trotz der exotischen
Zutaten gewürdigt hat.

Besseresser
besseresser@bernerzeitung.ch

Die meisterliche Pizza
BesserEsser

Die Quittung

Auf dem Tisch Pizza und Pasta
in diversen Kombinationen, dazu
gutbürgerliche Fleisch- und
Fischgerichte.
Abgerechnet Moderat.
Aufgefallen Trotz viel Betrieb
ausgesprochen freundliche,
familiäre Bedienung.
Abgefallen Die Weihnachtsdeko-
ration war so üppig, dass kaum
mehr Platz auf dem Tisch blieb.
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Ein Mitglied des

Rudolf Burger

Wohin an Heiligabend, wenn
Weihnachten zuHause schon ge
feiert ist oder gar nicht gefeiert
wird? Der Schreibende ist älte
ren Semesters und erinnert sich,
dass vor Jahrzehnten fast alles
zu war, dass man sich nur etwa
mit einem Jass im Kreis der Kol
legen mehr schlecht als recht
unterhalten konnte – sofernman
eine Beiz gefunden hatte, deren
Türen nicht verschlossenwaren.

Heilsarmee: Mit vollemHaus
Heute sind in Bern an Heilig
abend undWeihnachten diverse
Lokale für Sounds und mehr of
fen, allerdings – zugeschnitten
auf zeitgemässe Bedürfnisse –
erst ab 22 oder 23 Uhr. EineAus
nahme gibt es, und dort ist der
Saal gerammelt voll: Bei der
Heilsarmee an der Laupenstras
se wird seit 18.30 Uhr die «offe
ne Weihnachtsfeier» zelebriert.
Als wir um 20 Uhr eintreffen, ist
die Andacht schon vorbei, «O du
fröhliche» gesungen, die Weih
nachtsgeschichte perPowerpoint
erzählt und dasAbendessen ser
viert. «Es ist ein gemischtes Pu

blikum hier», sagt Markus Wal
zer, der verantwortliche Heils
armeeSalutist, «nicht viele
Randständige, aber viele Allein
stehende, Leute aus allen
Schichten.» Die Feier, finanziert
aus der in der Stadt Bern ge
sammelten Topfkollekte, ist al
lerdings um 21.30 Uhr schon zu
Ende.

Bei Oscar Elch im Ringgen
pärkli könnte etwas los sein, um

die Zeit bis 22 Uhr zu überbrü
cken, hiess eine der Empfehlun
gen. Dort sind aber nur etwa ein
halbes Dutzend Passanten ver
sammelt. «Es ist halt Heilig
abend», sagt Olivia Greco, die
den Glühwein ausschenkt.Nicht
übervollwie sonst üblich ist auch
die Bar im Aarbergerhof, wo der
Nachbar in den «Blick» vertieft
ist und aus den Lautsprechern
das zuWeihnachten unvermeid

liche «Rudolf the Red Nosed
Reindeer» erklingt.

Wohnzimmer: Mit Trouble
22 Uhr ist vorbei, und es gibt
Techno in der Turnhalle an der
Speichergasse. Zu unvertraute
Klänge für unsereins und viel zu
laut. Nach einem Bier geht es
weiter, ins Wohnzimmer Les
Amis an der Rathausgasse. Der
Eintritt kostet 20 Franken, aber
immerhin spielt hier Johnny
Trouble, eine vierköpfige Coun
tryband, drei sind aus Stuttgart,
der Drummer kommt aus dem
Aargau. Hier braucht man sein
Alter nicht zu verstecken, ein
Herr geht am Stock, einer ande
rer fällt auf, weil er als Einziger
eine Krawatte trägt.

Johnny Trouble schafft es im
Nu, die Leute in Stimmung zu
bringen. «Es ist Zeit, den Weih
nachtsspeckwegzutanzen», sagt
der Bandleader, ein Johnny
CashVerschnitt, ins Mikrofon,
und das wird eifrig befolgt. Sich
und seineMannen hält ermit Te
quilas bei Laune.Unter denTän
zern ist auch, glaubt man einer
Zufallsbekanntschaft, ein refor
mierter Pfarrer.Unübersehbar ist

aber vor allem der Berner Musi
kerMarc Binz, profunderKenner
undMitsänger sämtlicher Songs.

Kairo: Mit Links-Grün
Ebenfalls 20 Franken kostet der
Eintritt in den Club Du Théâtre
am Theaterplatz. In der Afro
LatinDiscoverkehrt einmodisch
aufgemachtes junges Publikum.
Der Sound ist laut, es hämmert
der Beat, ergraute Häupter sind
hier fehl am Platz. Das ist im
Café Kairo amDammweg anders.
Grosser Andrang herrscht
draussen vor der Tür, versam
melt ist,wie es scheint, jenerTeil
des linksgrünen Berns, der sich
am Heiligabend einen Ausgang
gönnt. Gespielt hätte, wäre man
rechtzeitig erschienen, eine Band
mit dem interessanten Namen
The Sex Organs, doch jetzt, lan
ge nach Mitternacht, legt ein
Johnny Ola auf. Einige wenige
tanzen zu «All Night Long» von
Lionel Richie, attraktiver scheint
es zu sein, in der Kälte zu rau
chen und zu plaudern.

Der Bassist: Mit Glück
Auf dem Programm gestanden
hätte eigentlich auch der ISC

Club an der Neubrückstrasse,
doch angesichts der fortgeschrit
tenen Zeit wird auf den Weg
dorthin verzichtet. Dann also
zurück zum Höhepunkt des
Abends, zu Johnny Trouble ins
Wohnzimmer.

Leider hat dort die Band aus
gespielt, getanzt wird nach den
Vorgaben von DJ BoogieWoogie
King. Es herrscht aber Hochbe
trieb. In derMenschentraube un
übersehbar ist der baumlange
Chris, Kontrabassist von Johnny
Trouble, im Internet allerdings
«Tall Tony» genannt. Er arbeitet
im Nebenberuf als «Hausmeis
tergehilfe», um «ein kleines fe
stes Einkommen zu haben».

Was er sonst noch zu den
Rhythmen des DJs erzählt, kann
dazu dienen, noch etwas post
weihnächtliche Stimmung zu
verbreiten:Vor zwei Tagen hat er
in Stuttgart eine Lehrerin ge
heiratet, die Kinder ihrer Klasse
standen Spalier. Chris, der Kon
trabassist, ist noch ganz hin.
«Einewunderbare Frau, diemich
meineMusikmachen lässt», sagt
er, «zum ersten Mal bin ich un
gern von zu Hause wegge
gangen.»

Odu fröhliche, Techno, Country undDisco
Weihnachtspartys Früher war alles schlechter: In denWeihnachtstagen war Unterhaltung ausser Haus verpönt.
Heute ist das anders. Bericht eines Streifzugs durch Berner Lokale amHeiligen Abend.

Heute ist auch an Weihnachten Party. Foto: Urs Jaudas

Die Pizza Valle Svizzera mit
Sauerkraut, Speck und Wurst.
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